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^U94.
Erscheint wöchentl . 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet viertel-
jährl . hier (ohne Trägerlohn ) 80 ^f, in dem
Bezirk 1 „,E , außerhalb des Bezirks 1.20 ^

Monats -Abonnenient nach Verhältnis.
Donnerstag 13 . August

Insertions -Gebühr für die Ifpaltige Zeile
aus gewöhnl . Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung 9 ^/, bei mehrmaliger je 6
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1896.

Amtliches.
Nagold.

An die Gemeindebehörden.
Nachdem das Kgl . Steuerkollegium gegen die

von den Gemeinden aufgestellten Katastergeometer
nichts zu erinnern gefunden hat , werden die Gemeinde¬
behörden angewiesen , mit den Katastergeometern Ver¬
träge nach Maßgabe des in dem Ministerial -Amts-
blatt von 1895 , Nr . 7 S . 115 enthaltenen Muster¬
vertrags abzuschließen und solche binnen 14 Tagen
zur Einsicht hieher vorzulegen.

Den 11 . August 1896.
K. Oberamt . Ritter , A .-V.

Gestorben : Herr Domkapitalur Gcaf August von
Wolf egg , Hausprälat Sr . Heiligkeit Papst Leo XIII .,
Ehrenrilter des K. Ordens der Württ . Krone.

Hages -Aeuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold , 11 . Aug . In der soeben ausge¬
gebenen Nr . 1 des 4 . Jahrg . der Blätter des Württ.
Schwarzwaldvereins ist ein von Kaufm . E . Werner
in Gmünd gezeichnetes „Albpanorama vom Kühlen¬
berg " enthalten , worauf wir auch hier Hinweisen
wollen ; dasselbe kann herausgenommen und somit
aus dem Berg selbst benützt werden . Zweifellos
wird das Panorama viele Vereinsmitglieder von
Nah und Fern zu einem Besuch des „Kühlenbergs"
veranlassen und derselbe bald ein beliebter weil loh¬
nender Aussichtspunkt werden.

Warth , 9 . Aug . (Einges .) Heute feierte unser
Schultheiß Großmann im Kreise seiner Familie,
seiner Verwandten und Freunde , seine silberne Hoch¬
zeit . Möge es dem Jubilar und seiner Gattin ver¬
gönnt sein, noch viele Jahre in Gesundheit zu ver¬
leben . — Die Heidelbeerernte ist auf unserer Hoch¬
ebene noch in vollem Gange , und werden täglich
etwa 50 — 60 Simri gepflückt ; da pro Simri Mk.
1.50 bezahlt wird , so trägt dieses Geschäft , das
größtenteils von Kindern besorgt wird , eine schöne
Summe Geldes ein, das mancher Familienvater gut
brauchen kann . Die Beeren werden von hier aus
nach allen Richtungen hin versandt , auch finden große
Mengen Verwendung zu dem beliebten Heidelbeerwein.

l Einen glänzenden Verlauf hat das in unserer
schwäbischen Hauptstadt abgehaltene 5. deutsche

^ Liederfest genommen , das sich zu einer ebenso be¬
deutsamen musikalischen als deutsch-patriotischen Kund¬
gebung gestaltete . Die begeistertste Aufnahme fanden
die von den östlichen und westlichen Grenzmarken
des Reiches , z. B . aus Königsberg und Straßburg

i herbeigeeilten deutschen Sangesbrüder , sowie diejeni-
! gen aus dem verbündeten Oesterreich und dem son-
^ fügen Ausland . Der Hof nahm an den Festlichkeiten

lebhaften Anteil . Dem Königspaar wurden bei der
i ersten Hauptaufführung lebhafte Ovationen darge-
! bracht , ebenso dem Prinzen Weimar , der mehrfach

den Proben und Aufführungen anwohnte und sich
ungezwungen unter den Sängern bewegte . Den
vielen beim Fest gehaltenen Reden kam eine eigent¬
liche politische Bedeutung nicht zu, höchstens den An-

. sprachen der Deutschösterreicher , die mit Ernst daraus
darauf hinwiesen , wie das Deutschtum sich gegen

! ernste Bedränger zu wehren und zu verteidigen habe.
Wenn früher auf den deutschen Sänger - und Schützen¬
festen die Sehnsucht nach der Einheit des Vaterlandes
den Grundton der Reden und der ganzen Stimmung
bildete , so ist das jetzt anders geworden , seit wir
das , was man damals ersehnte , nun schon seit 25

Zähren als kostbares Gut besitzen.

Stuttgart , 10 . August . Ein Beschluß des
Stuttgarter Gemeinderates in Sachen der Anstellung
von Militäranwärtern im Gemeindedienst lautet da¬
hin , den Antrag des Gemeinderats Gauß , dahin
gehend : „An die kgl. Staatsregierung die Bitte zu
richten , es möge die k. Staatsregierung der Vorlage
an den Bundesrat ihre Zustimmung nicht geben und
nach Möglichkeit dahin wirken , daß sie im Bundes¬
rat nicht zum Beschluß erhoben werde " mit den
Motiven sofort drucken zu lassen und an die aus¬
wärtigen Gemeinden mit dem Ersuchen um Stellung¬
nahme dazu zu versenden , dabei die Gemeinden des
Landes mit mehr als 2 000 Einwohner zu ersuchen,
sich einem einzureichenden Protest gegen die Bundes¬
ratsvorlage anzuschließen.

Stuttgart , 10 . Aug . Zum Kandidaten der
Sozialdemokraten für den 2 . Landtags -Wahlbezirk
wurde in der gestrigen sehr zahlreich besuchten Be¬
zirkskonferenz in Cannstatt der „Schw . Tagw ." zu¬
folge Genosse Leonhard Tauscher einstimmig ernannt.

Cannstatt , 11 . Aug . Der Ausschuß des hies.
Gewerbevereins hat in einer seiner letzten Sitzungen
beschlossen, zuständigen Orts dahin vorstellig zu wer¬
den, daß auch auf hiesigem Platz die Postschalter
von 12 — 1 Uhr geöffnet sind (wie z. B . in Heil¬
bronn ), um auch den arbeitenden Klassen eine bessere
Zeit für Befriedigung ihrer postalischen Bedürfnisse
zu schaffen. Sonderbarer Weise hat sich trotz der
damit beabsichtigten Erleichterung für die Arbeiter
die sozialdemokratische Presse veranlaßt gesehen, den
Verein deswegen anzugreifen . Um nun aber allen
Streitigkeiten aus dem Wege zu gehen , wird der
hiesige Gewerbeoerein beim Verband der Gewerbe¬
vereine den Antrag stellen, auch in Schwaben den
Schalterdienst der Reichspost einzuführen . — Die
geplante Zwangsorganisation des Handwerkerstandes
findet hier wenig Anklang . Von Seiten des Vereins
soll Dr . Huber in Stuttgart gebeten werden , hier
einen Vortrag über die betr . Jnnungsgesetzesvorlage
zu halten.

Frankfurt , 11 . Aug . Wie das „Frankfurter
Journal " erfährt , ist das von Pfarrer Naumann
herausgegebene , hier erscheinende , christlich .soziale
Parteiorgan „Hilfe " gestern von einem Berliner
Konsortium gekauft worden . Das bisher wöchentlich
erscheinende Blatt wird am 1. Oktober nach Berlin
verlegt und als täglich erscheinende Zeitung unter
der Leitung der bisherigen Redakteure des Stöcker-
schen „Volks " der Herren Oberwinter und Gerlach
weiter geführt werden . Pfarrer Naumann wird sich
nach wie vor an der Leitung des Blattes beteiligen.

Essen , 8 . August . Die Kaiserin besuchte heute
vormittag die zu den Kruppschen Anlagen gehörende
Haushaltungsschule und Kleinkinderschule und begab
sich dann , von den Arbeitern jubelnd begrüßt , nach
dem Schmelzbau , wo Prinz Heinrich nach Besich¬
tigung verschiedener Werkstätten schon eingetroffen
war , um dem Guß einer Kanonenplatte beizuwohnen.
Von dort begaben sich die hohen Herrschaften nach
dem Rathause , wo ein Ehrentrunk kredenzt wurde.
Eine Anzahl Ordensauszeichnungen wurden verliehen,
u . a . dem Geheimrat Jenke der Kronenorden 2 . Klasse.

E ssen , 9. Aug . Geheimer Kommerzienrat Krupp
hat eine Stiftung errichtet zum Bau eines Rekon¬
valeszentenhauses . Die Kaiserin genehmigte die Be¬
zeichnung desselben als „Kaiserin August « Victoria-
Haus ".

Essen a . d. Ruhr , 10 . Aug . Die „Rheinisch-
Westfälische Zeitung " meldet : Gestern Nachmittag
4 ' ,z Uhr stieß auf dem Bergisch -Märkischen Bahn¬
hof ein von Düsseldorf kommender Personenzug mit

dem im Bahnhof haltenden Schnellzug aus Leipzig
zusammen . 9 Personen wurden leicht, eine schwer¬
verletzt . Vom Zugpersonal ist niemand verletzt.

Friedrichsruh , 8 . Aug . Die Prinzen Fried¬
rich, Heinrich und Joachim Albrecht sind in Begleit¬
ung des Majors v . Arnstedt und des Lieutenants
von der Goltz kurz nach 2 Uhr zum Besuch des
Fürsten Bismarck eingetroffen . Die Grafen Herber:
Bismarck und Rantzau begrüßten die Prinzen und
begleiteten sie nach dem Schloß . Im Parke kam
ihnen Fürst Bismarck entgegen und hieß die Prin¬
zen willkommen . Alle Herren trugen Zivilkleidung.
Als das zahlreich versammelte Publikum durch das
offene Schloßthor den Fürsten Bismarck erblickte,
brach es in stürmische Hochrufs aus . Die Abreise
der beiden Prinzen nach Berlin erfolgte nachmittags
5 Uhr.

Das Befinden unseres Kaisers hat sich nach
Berichten aus Wilhelmshöhe infolge der milden Wald¬
luft erheblich gebessert . Der Monarch machte bereits
einen Spaziergang zum Herkules hinauf , sowie eine
Ausfahrt hinter den Habichtswald bis Elgershausen.
Hier verließ Se . Majestät den Wagen , unternahm
in Gesellschaft des Generalarztes Dr . Leuthold einen
Aufstieg über das Gebirge und stieg bei der Löwen-
burg wieder zum Schlosse hinab.

Schlettstadt,  10 . Aua . Bei der Reichstags¬
wahl im Wahlkreise Schlettstadt erhielt Spieß (kle¬
rikal ) 8150 , Poehlmann 5237 Stimmen . Elfterer
ist somit gewählt.

An den schlesischen Kaisertagen werden , wie
der „Schles . Ztg ." aus Görlitz gemeldet wird , fol¬
gende Fürstlichkeiten teilnehmen : Prinz Albrecht von
Preußen mit seinen beiden ältesten Söhnen , den Prin¬
zen Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht , Prinz
Heinrich von Preußen , der König von Sachsen und
sein Bruder Prinz Georg von Sachsen , die Prinzen
Ludwig , Rupprecht und Leopold von Bayern , Her¬
zog Nikolaus von Württemberg , Prinz Viktor von
Italien , Graf von Turin , ein Neffe des Königs
Humbert (zweiter Sohn des Prinzen Amadäus ),
Prinz Albert von Belgien und Prinz Eugen von
Schweden . Im Gefolge des Kaisers werden sich u.
a . Lord Lonsdale , der auch im vorigen Jahre bei
der Besichtigung der Kavallerie - Division im Kreise
Oels zugegen war , und Lord Beresford befinden.

Vielfach ist davon die Rede gewesen, daß mit
der 25jährigen Sedanfeier  im verflossenen Jahre
von den jährlichen Feiern des großen Siegestages
Abstand genommen werden und nur noch die 50 .,
75 . u . s. w . Wiederkehr jenes Tages gefeiert werden
sollte . Dem scheint jedoch nicht so zu sein . Nach
Beschluß des Magistrats wird die Sedanfeier in
Berlin in gleicher Weise wie in den Vorjahren be¬
gangen werden . Man darf wohl annehmen , daß
dem Beispiele der Reichshauptstadt an vielen Orten
Nachfolge geleistet werden wird.

Zum Untergang des „Iltis " wird geschrieben:
Verschiedene Blätter geben ihrem Befremden darüber
Ausdruck , daß noch nicht eine weitere amtliche Mit¬
teilung über den Verlust des „ Iltis " erfolgt ist,
wofür man besonders den Chef der Kceuzerdivision
in Ostasien verantwortlich macht . Man übersieht
hiebei, daß vom 29 . v. M . ab alle amtliche Meld¬
ungen über die Strandung , veröffentlicht worden
sind, sowie daß in der denkbar kürzesten Zeit die
Aufstellung und umgehende Veröffentlichung der
Verlustliste stattgefunden hat . Wenn dem Kontre-
Admiral Tirpitz auch 11 Mann der Besatzung des
„Iltis " zur Vernehmung über die letzten Stunden
vor der Katastrophe zur Verfügung stehen, so ist



^amit noch keineswegs gesagt , daß diese Aussagen
irgendwie feststehende Anhaltspunkte zu Tage geför¬
dert haben , um sich ein klares Bild von dem Ereig¬
nis in all ' seinen Teilen machen zu können , ganz
abgesehen davon , daß alle Gerettete nach den über-
ffanüenen Strapazen nicht in der körperlichen Ver¬
fassung gewesen sein werden , um sofort eingehend
vernommen zu werden . Ehe Admiral Tirpitz aber
als Höchstkommandierender unserer Seestreitkräfte in
Ostasien die Strandung des „Iltis " in allen Einzel¬
heiten eingehend festgestellt hat , wird er auch nicht
seiner Vorgesetzten Behörde berichten können . —
Das B . T . sagt , es habe an zuständiger Stelle die
Antwort erhalten , daß Admiral Tirpitz keine In¬
struktionen habe , telegraphisch über die Vernehmung
der Geretteten zu berichten und daß außerdem für
derlei Fälle keine Fonds vorgesehen seien.

Berlin , 9 . Aug . Der Staatssekretär des Reichs¬
postamts von Stephan scheint einer Verbilligung der
Telegrammgebühren für Zeitungen jetzt etwas wohl¬
wollender gegenüber zu stehen, als früher . Es ist
nähmlich , wie berichtet wird , den Prüflingen für die
höhere Postkarriere folgende Frage zur Bearbeitung
vorgelegt worden : „Von Seiten der Zeitungsverle¬
ger wird vielfach eine Ermäßigung der Zeitungste-
legrammgebühren angestrebt . Es kommt in Frage,
ob solches gerechtfertigt ist . Die Frage ist sowohl
nach den in Betracht kommenden allgemeinen Gesichts¬
punkten , als auch vom finanziellen Standpunkt aus
ausführlich zu erörtern . Je nach Umständen wür¬
den begründete Vorschläge über die anderweite Be¬
messung dieser Gebühren abzugeben sein ."

Berlin , 10 . August . Die Eisenbahndirektion
Berlin hat an alle preußischen und sächsischen Bahn¬
direktionen , sowie an die süddeutschen Bahnverwal-
lungen , an die österreichischen Staatsbahnen und an
die Reichsbahnen die Mitteilung gemacht , daß vom
Ministerium der öffentlichen Arbeiten Genehmigung
erteilt wurde , bei Reisen des Reichskanzlers Fürst
v . Hohenlohe auf preußischen Linien dessen Salon¬
wagen von Fall zu Fall gegen Bezahlung der be¬
setzten Plätze zu befördern , während sonst 12 Fahr¬
karten I . Kl . zu lösen sind . Die gleiche Vergünstig¬
ung soll der Fürstin Hohenlohe bei ihren Reisen ge¬
währt werden . Wahrscheinlich werden auch in El¬
saß -Lothringen , Sachsen , Baden , Hessen , Württem¬
berg und Bayern die gleichen Vergünstigungen,
wenigstens für den Reichskanzler , zugestanden . Der
Altreichskanzler Fürst Bismarck besitzt bekanntlich
einen eigenen , ihm nach dem sranzös . Feldzuge 1870/71
von allen deutschen Bahnverwaliungen zum Geschenk
gemachten Salonwagen ; mit diesem Geschenke war
taxfreie Benützung aller dem deutschen Eisenbahn¬
verein angehörigen Linien , sowie Gepäckfreiheit ver¬
bunden und diese Vorteile besitzt der Fürst auch
jcht noch.

Berlin,  11 . Aug . Nach einem am Sonntag
abend bei dem kommandierenden Admiral eingetrof¬
fenen Telegramm des Admirals Tirpitz ist das Ka¬
nonenboot Iltis auf einer Reise nach Süden bei
aufkommendem stürmischem Ostwind und unsichtigem
Wetter abends längs der Küste von Shantung ge¬
gangen und plötzlich festgekommen . Der Chef der
Kreuzerdivision nimmt an , daß der Kommandant
wahrscheinlich die Stromversetzung und Abtrist un¬
terschätzte ; mit voller Sicherheit habe sich dies jedoch
nicht feststellen lassen.

Berlin , 11 . Aug . Der Abgeordnete Ahlwardt
hat aus Amerika die Nachricht hierher gelangen lassen,
daß er im Oktober nach Deutschland kommen und
über seine Reise berichten werde . In den ihm nahe-
stchenden Kreisen wird behauptet , Ahlwardt werde
nur besuchsweise nach Deutschland kommen und,
nachdem er die Angelegenheit bezüglich seines Reichs¬
tagsmandats geregelt , wieder nach Amerika , und
zwar für immer übersiedeln , woselbst er in Brooklyn
bekanntlich Verleger zweier antisemitischer Blätter ist.

Ueber den Fall  Leist veröffentlicht der ehe¬
malige Kanzler von Kamerun , Leist selbst, einen
längeren Artikel in der „Zukunft " , in dem er die
chm zur Last gelegten Vergehen nach Möglichkeit
<u beschönigen sucht . Zur Erklärung seiner Hand¬
lungen behauptet Leist, daß man unter der Tropen¬
sonne leicht zu Handlungen kommt , die man in der
Heimat unterläßt . Die Blutbeschaffenheit verschlech¬

tere sich, die Widerstandsfähigkeit nehme täglich ab,
. ud bei allen Europäern mache sich eine gesteigerte
Erregbarkeit des Nervensystems geltend , die sich bei

dem einen in Zornesausbrüchen ohne zureichenden
Anlaß , bei dem anderen in geschlechtlichen Anfech¬
tungen äußert . Er habe unter dem Einfluß der
Tropensonne die brutalsten Handlungen von Euro¬
päern gesehen, die sich zu Hause des besten Leumunds
erfreuten , und sei in der Lage , durch Beispiele zu
erhärten , daß wegen weit größerer Verfehlungen als
der ihm zur Last gelegten vom auswärtigen Amt
nicht disziplinarisch eingeschritten würde.

Ausland.
Paris , 10 . Aug . Die „Debats " begrüßten die

Nachricht von dem bevorstehenden Aufenthalt des
Kaisers von Rußland in Paris mit besonderer Freude
und sind überzeugt , daß dessen Reise der von Ruß¬
land und Frankreich befolgten friedlichen Politik för¬
derlich sein werde . Der „Temps " ist der Ansicht,
daß alle Franzosen einmütig dem Kaiser von Ruß¬
land bewillkommnen , hofft jedoch, daß sie in dem
Enthusiasmus aller peinlichen Kundgebungen sich ent¬
halten und in der Begeisterung ihre eigene Würde
bewahren , wofür die hohen Gäste sicherlich empfäng¬
lich sein würden.

Rom , 11 . Aug . Der Obergerichtshof von Verona
verurteilte den Brigadier Paulucci zu 14 Tagen
Gefängnis , weil er dem General Baratieri , welchem
er im Zollamts begegnete , mit der Faust gedroht
und zugerufen hatte : „Ich will die italienischen Mütter
rächen , deren Söhne Sie zur Schlachtbank geführt!
haben ." !

Athen,  10 . Aug . Die „Proia " veröffentlicht!
einen heftigen Artikel gegen die Offiziere , welche '
nach Kreta abgegangen sind, und droht den Offizie - !
ren , welche gegen die Disziplin verstoßen , strenge
Anwendung des Militärgesetzes an . Die übriges
Presse beobachtet eine reservierte Haltung . Der-
König ist durch die Abreise der jungen Offiziere
peinlich berührt . Die Regierung hat bei dem Eisen¬
bahndirektor , der den Spezialzug zur Beförderung
der Offiziere nach dem entlegenen Teile der Küste
gestellt hat , wo das zur Ueberfahrt nach Kreta be¬
stimmte Schiff lag , ernste Vorstellungen erhoben.
Der Direktor versuchte sich dadurch zu rechtfertigen,
daß er erklärte , die Offiziere seien als Arbeiter ver¬
kleidet gewesen . Einige Offiziere , die im Verdacht
stehen, ebenfalls abreisen zu wollen , sind in Haft
genommen.

Athen,  11 . Aug . Hier tritt mit Bestimmtheit
das Gerücht auf , eine revolutionäre Versammlung
in der Provinz Apokorona (auf Kreta ) habe die
Vereinigung mit Griechenland proklamiert und eine
provisorische Regierung ernannt , worin Kostaros den
Vorsitz übernehmen soll . — Der Kriegsminister berief
die Befehlshaber der hiesigen Truppenteile zu sich
und schärfte ihnen aufs neue ein, die Abreise von
Militärpersonen nach Kreta zu verhindern . Die Küsten
werden streng bewacht . Die Einzelheiten der Grau¬
samkeiten von Anapolis werden amtlich bestätigt und
riefen eine unbeschreibliche Entrüstung hervor . 500
Flüchtlinge sind im Piräus eingetroffen und werden
nach verschiedenen Städten des Königreichs gebracht.

London , 10 . Aug . Li -Hung -Tschang machte
heute dem deutschen Botschafter Grafen v. Hatzfeldt
einen ^ ständigen Besuch und gab auch bei dem fran¬
zösischen Botschafter Baron v . Courcel seine Karte ab.

London , 10 . Aug . Die „Daily News " melden
aus Athen : 1000 bewaffnete Muhamedaner ermor¬
deten am Samstag 30 unbewaffnete christliche Kreter
im Bezirke des Klosters St . Johann bei der Stadt
Anapolis Pedinada in der Nähe von Heraklion.
Darauf entweihten und plünderten sie 5 Kirchen und
verbrannten einen Priester lebendig , nachdem sie ihm
Ohren und Nase abgeschnitten hatten . Bei dem
Ueberfalle raubten sie 1000 St . Vieh . Die „Times"
meldet aus Heraklion : Die Häuser der christlichen
Kretenser wurden von muhamedanischen Flüchtlingen,
etwa 300 an der Zahl , besetzt. Die Einwanderung
der Muhamedaner dauert fort . Die Muhamedaner
machen fortwährend Einfälle in die benachbarten,
von Christen bewohnten Dörfer . Die Freibeuter
sind mehrfach zurückgeschlagen worden und kehren
mit ihren Toten und Verwundeten zurück. Der
Anblick derselben erregt die Bevölkerung in gefähr¬
licher Weise.

New -York,  11 . Aug . Die intensive Hitze ver¬
ursachte 120 Todesfälle infolge von Sonnenstich und
Hitzschlag in einem Zeitraum von 5 Tagen . Gestern
ereigneten sich hier 26 Todesfälle.

Kleirrrre Mrrteilrrngs » .
Calw , 10. Aag . Heute vormittag ereignete sich auf

dem hies . Bahnhof ein beklagenswerter Unglücksfall . Ein
bei dem 11.23 Uhr von hier nach Stuttgart abgehenden
Personenzug beschäftigter Hilfsbriefträger wollte unmittel¬
bar vor der Einfahrt des von Horb kommenden Zuges
noch mit seinem leeren Gepäckwagen das Gleis überschreiten.
Hiebei wurde er, die Zurufe des dienstthuenden Stations¬
beamten und die Warnungsfignale des Zugführers über¬
hörend , von der Maschine ersaßt und erhielt einen so hef¬
tigen Stoß gegen die Brust , daß ihm der Brustkorb einge¬
drückt wurde und er fast unmittelbar nachher verschied.
Der Verunglückte war zum zweitenmal verheiratet und
hinterläßt eine Witwe und drei unmündige Kinder aus erster
Ehe », X.
^ ' Wildbad , 8. August . Dieser Tage wurde die neue,
mit einem Kostenaufwand von nahezu 100000 ^ erbaute
Straße von UFt h enb a ch nach T ei nach dem Verkehr
übergeben . Dieselbe ist auch für Wildbad von Bedeutung,
denn Teinach gehört mit zu den beliebtesten Ausflugsorten
unserer Kurgäste und ist nun in zweistündiger , sehr be¬
quemer Fahrt von hier aus zu erreichen . Von der neuen
Straße aus , die in einem gewaltigen Bogen thalabwärts
führt , genießt man eine herrliche Aussicht auf das Teinach -
thal und den hübschen Ort , der , von hohen Bergen einge - .
schlossen, tief unten sich malerisch ausbreitet.

Stuttgart , 9 . Aug . Zur Beobachtung der heutigen
totalen Sonnenfinsternis war hier absolut keine Gele¬
genheit , heftiger Regen zeigte , daß Falb mit der Prophe-
zeihung eines kritischen Tages erster Güte nicht so unrecht
gehabt.

Ludwigsburg , 10. August . Allgemeine Teilnahme
erregt in unserer Stadt das traurige Geschick, dem Post¬
assistent Karl Maurer zum Opfer gefallen ist . Wie mitge-
teilt wird , hatte der junge Mann sogen . „Mitesser " aus
seinem Gesicht entfernt ; wahrscheinlich ist bei dieser Gele¬
genheit Tinte oder sonst ein ungehöriger Stoff , der sich
durch Zufall an den Nägeln der Hand befand , in eine bei
der Operation entstandene kleine Wunde geraten ; es trat
Blutvergiftung ein , der der hoffnungsvolle junge Beamte
lt . „Ludw . Zeitg ." am Samstag nachmittag 4 Uhr erlegen ist. ,

Aus dem Oberamt Laupheim , 10. Aug . Ernte¬
aussichten . Fast täglich Regen und wieder Regen ! Die
Ernte wird dadurch verzögert und die Felder üverweich.
Sollte unter diesen Umständen der Wunsch nicht berechtigt
sein , daß die in Aussicht stehenden Herbstmanöver , wenn
nicht ganz ausfallen , so doch erst später stattfinden mögen.

Ulm , 9. Aug . Das Stuttgarter Sängerfest hat auch
hierher einen großen Fremdenzufluß gebracht . Das Ulmer
Münster — seitdem der Hauptturm ausgebaut ist, die höchste
Kirche der Erde — übt unverkennbar eine starke Anziehungs¬
kraft aus . Der Fremdenverkehr hat hier in den letzten S
Jahren um 20,8 Prozent zugenommen.

Vom Bodensee , 8. August . Dem Schiffsuntergang
bei Langenargen ist am Donnerstag ein Schiffsbrand im
Hafen von Konstanz gefolgt . Das in Privatbesitz befind¬
liche Motorboot Ella stand gegen 9 Uhr vormittags plötz¬
lich in Flammen . In der Nähe befindlichen Arbeitern ge¬
lang es, dieselben zu löschen, doch war bereits das ganze
Vorderteil des Schiffes vom Feuer zerstört . Vermutlich
hat das Benzin , mit dem die Maschine in Betrieb gesetzt
wurde , den Brand verursacht . — Das kürzlich stattgehable
Altersfest der 70jährigen auf der Reichenau hat Anlaß
zu interessanten statistischen Aufstellungen über das Alter
der Insulaner gegeben . Bemerkenswert ist die Thatsache,
daß während der letzten 30 Jahre alle 2 Jahre eine gol¬
dene Hochzeit auf dem Eiland , das etwa 1500 Einwohner
zählt , stattsand . Im Jahre 1883 lebten daselbst 4 Personen
über 90 Jahre , und diese Zahl ist sich seither so ziemlich
gleich geblieben . Kürzlich konnte noch ein 72jähriger Greis
seiner Mutter zum Geburtstag gratulieren . Wenn man
bedenkt , daß das Leben der Inselbewohner durchweg Mühe
und Arbeit und diese Aeltesten alle schlichte Landleure sind,
so scheint es in der That , daß bescheidene Nahrung und
harte Arbeit bei gesundem Klima die besten Lebenserhalter find.

München , 10. August . Die „Münch . N . N ." melden
aus Augsburg : gestern früh 4 Uhr wurde eine Aushilfs¬
kellnerin beim Lechhaus bei Augsburg ermordet aufgefunden.
Es war von einem unbekannten ein Lustmord an ihr ver¬
übt worden.

Statt sich zu freuen , daß sie so wackere Zecher in
ihrer Mitte zählen , haben die Würzburger sich über die
Erzählung , daß ein Braubursche hintereinander 27 Maß
getrunken habe , geärgert . Ein Würzb . Blatt ruft empörr
aus : „Alle diese Monstre -Beispiele vom „bajuwarischen
Durst " sind stets mit Vorsicht aufzunehmen . Die Herren
im Norden und die Brüder im Westen können auch einen
schönen Stiefel vertragen !" Sehr richtig.

Berlin , 9. August . Gestern nacht halb 12 Uhr hat
der Personendampfer „Neptunhain " das Motorboot „Tony"
überrannt . Von den 10 Personen , welche sich aus dem Boot
befanden , sind 4 ertrunken.

Eine goldene Rettungsmedaille für Kaiser Wil¬
helm wegen der erfolgreichen Hilfe , welche er durch den
„Gefion " dem Schiff „General Chanzy " zu teil werden ließ,
beantragt der „L'Exportateur " in Paris . „Zwei Wochen
sind bereits vergangen ", so sagt das betreffende Blatt,
„noch aber haben wir uns nicht darüber schlüssig gemacht,
wie wir uns erkenntlich zeigen . Präsident Faure hat zwar
telegraphisch seinen Dank ausgesprochen . Aber eine Depesche
ist nicht genug , wir verlangen , daß die sranzösiche Regie¬
rung dem Kaiser die große goldene Rettungsmedaille an¬
biete , eine kleine goldene Medaille kann dann für den Ka¬
pitän des „Gefion " bestimmt werden , während man für die
Mannschaft eine Anzahl silberner Medaillen zur Verfügung
stellt . Wenn wir den uns geleisteten Dienst freudig ange¬
nommen haben , so müssen wir ebenso freudig bereit sein,,
unseren lebhaftesten Dank zu bekunden . Und " — so fügt
das Blatt hinzu — „wir hoffen , daß Kaiser Wilhelm trotz
der Farbe des Bandes der Rettungsmedaille , die letztere
annehmen würde ." Die Reederei des „General Chancy "'



sandte an den Kommandanten der „Gsfion" 10000 Fr . zur
Verkeilung unter die Mannschaft . Der Kommandant der
„Gefion" sandte jedoch das Geld wieder zurück.

Vadsö , 9. Aug. Die astronomische Beobachtung der
Sonnenfinsternis ist völlig mißglückt. Keiner der hier
weilenden Forscher konnte Beobachtungen von wissenschaft¬
licher Bedeutung machen, da der Himmel beim Eintritt der
Verfinsterung und der Totalität ganz bewölkt war . Die
Lücken der Bewölkung gewährten nur sehr vereinzelte und
sehr kurze Durchblicke von höchstens einer halben Minute.

Petersburg , 9. Aug. Die heutige Sonnenfinster¬
nis konnte hier nicht beobachtet werden, da der Himmel
bewölkt war und Regenwetter eintrat . Die Telegramme
von der zur Beobachtung der Sonnenfinsternis nach Amur
entsandten astronomischenExpedition werden erst nach eini¬
gen Tagen hier eintreffen, da die Expedition sich etwa 300
Werst von der nächsten Telegraphenstation entfernt befindet.

VerlockendesHeiratsgesuch . Im Amzeigeteil einer
Kentuckyer Zeitung sucht ein Farmer eine Frau in folgen¬
der Weise : „Allen Mädchen zwischen 16 und 21 Jahren,
die es angenehm mag, thue ich kund, daß ich, Jarvis Pinner
zu Pigeon Rost, Grafschaft Clai , Ki., im vollen Besitz mei¬
ner geistigen Kräfte und dispositionsfähig , Eigentümer einer
prachtvollen Farm von ISO Acres, mit einem Garten von
300 fruchttragenden Apfelbäumen und dem besten Rassen¬
vieh, als Schweizer Kühen, hinesischen Schweinen und spa¬
nischen Hühnern, Besitzer aller Bequemlichkeitendes Lebens,
nicht, gleich Adam im Paradiese , einer Gefährtin , andurch
jedem jungen Mädchen von vorerwähntem Alter , die mir
eine Eva sein und die Freuden und Genüsse meines Heims
teilen wollen, jene meine Habseligkeiten zur Verfügung stelle
und verspreche, ihr ein liebender Gatte zu sein. Mädchen,
die den Namen Susann « tragen , brauchen sich nicht zu
melden. Um angenommen zu werden, muß das Mädchen
von guter Familie , gutem Charakter , guter Gestalt und
hübschem Gesicht sein. Frauenspersonen mit Mopsnasen
oder schielendenAugenwerden nicht berücksichtigt. Man
benutze die seltene Gelegenheit." — Hoffen wir — wünschen
die M . N. N. — daß der ehrenwerte Jarvis Pinner die
Richtige gesunden hat.

Eine feste Burg der Ehrlichkeit . Aus Paris
schreibt man : Me. Lagasse, einer der eifrigsten Radfahrer
unter den Pariser Advokaten, pflegt seine Klienten in den
Gefängnissen auf seinem Fahrrad zu besuchen. Neulich
traf er hoch zu Stahlroß in Mazas ein und richtete an
den Gefängnisportier die Frage , ob er sein Rad in der
Einfahrt stehen lassen könne. — „Seien Sie unbesorgt",
erwiderte der brave Mann , „wir haben keine Diebe hier."
Me . Lagasse schüttelte dazu bedenklich den Kopf.

In angenehmer Gesellschaft . Hätten die Passa¬
giere des am Freitag von Tunis abfahrenden Dampfers
gewußt, in welcher Begleitung sie sich befanden, so hätte
mancher von ihnen außer der Furcht vor der Seekrankheit,
zu der sie der herrschende starke Wind berechtigte, wohl
noch andere Beängstigungen empfunden. Denn an Bord

befand sich eine Ladung von über 300 Eidechsen, darunter
mehrere von der Sorte , die der Unkundige für kleine Kro¬
kodile hält , von sechs prächtigen Hornvipern , mehreren
Hyänen , Schakalen und anderem Getier , wie man es im
südlichen Turnesien und der angrenzenden Sahara antrifft.

Allerlei.
— Eine Vorrichtung zur Heilung des

Kehlkopfpfeifeus bei Pferden ist dem Herrn
Ottocar Lindemann in Hasserodei. Harz patentiert
worden. Wie uns das Intern . Patentbureau von
Heimann u. Co. in Oppeln mitteilt, soll die Heilung
des Kehlkopfpfeifens durch Regelung des Jnspirati-
onsluftweges herbeigeführt werden und besteht die
zur Erzielung einer solchen Regelung dienende Vor¬
richtung aus zwei, die Nasenlöcher überdeckende Klap¬
pen, welche durch ein oberes Mitlelstück und einen
Unterkieferstreifen verbunden sind. Jede Klappe ist
vor den Nasenlöchern mit Oeffnungen versehen, über
denen Scheiben oder Segmente derart drehbar ge¬
lagert sind, daß durch Einstellen derselben der Luft¬
zutritt zu den Nasenöffnungsn geregelt werden kann.

Landwirtschaft, Handel L Verkehr.
Rottweil,  9 . Aug. Dem heutigen Schweinemarkt

wurden zugeführt 509 St . Milchschweine und 7 St . Läufer,
aber durchaus nur mittlere Ware und dennoch gingen die
Preise etwas in die Höhe. Für Milchschweine wurden 18
bis 24 für Läufer 48—56 je per Paar bezahlt.
Die ganze Zufuhr wurde ausverkauft.

Stuttgart , 10. Aug. (Landesproduktenbörse .)
Wir notieren per 100 Kilogr. : Weizen, Saxonska ^ 16.25,
Laplata 15.75—16.25, rumän . 15.75—16.25, neu 15.75 bis
16.25, Amerikaner 16.25, Ulka 15.75—16.25, Roggen, russ.
12.75, rumän . 12.75, Haber , russ. 13.75—14.75, Gerste, ungar.
neu 16.50- 17.75, Mais , Mixed 9.50- 10.—, Laplata 9.50
bis 10.—, weißer 9.75—10.—, Reps 20.50—21.

Stuttgart,  10 . Aug. (Mehlpreise .) Wirnotieren
per 100 Kilogr. incl. Sack bei Wagenladung : Mehl Nr . 0:
27—28, Nr . 1: 25—26, Nr . 2 : 23.50—24.50, Nr . 3 : 22 bis
22.50, Nr . 4 : 19.50—20.—, Suppengries 23.—, Kleie mitSack 8.25.

Stuttgart,  11. Aug. (Kartoffelmarkt.) Zufuhr 1000
tr ., Preis per Ztr . ^ 3.50 bis „L 4.—. (Krautmarkt .)
ufuhr 800 Stück Filderkraut , 25—30 ^ per 100 Stück.

Reutlingen,  8 . Aug. (Schranne .) Unter !. Dinkel
. /L 7.70, 7.50, Alber Dinkel 6.90, 6.70, Gerste 6.70, 8.—,
Haber 8.30, 7.70, Mischling 9.- , 8.80, Kernen 9.90, 9.80.

Schwetzingen,  10 . Aug. Die Hopsen  lassen in
hies. Gegend nichts zu wünschen übrig . Der gestern nieder¬

gegangene Regen ist der Pflanze von großem Vorteil und
kann dieselbe auch noch bis zur Ernte noch Regen gebrauchen.
Bezüglich der Ernte stehen die Aussichten gut. Es wird
zwar vermutlich nur eine halbe Ernte , dafür aber ein
gesundes, kräftiges Produkt geben.

Geislingen a. St ., 9. Aug. (Schranne .) Gesamtzu¬
fuhr 166 Ztr . 4 Pfd . um den Gesamtpreis von 1419.50.
Preis per Ztr . Kernen 9 ^

Änbau von Inkarnatklee in der Getreidestoppel
als erstes Griinfutter im Frühjahr, zugleich als

Mittel zur Bereicherung des Bodens an
Stickstoff.

Wenn noch vielfach zum Zweck einer frühen Futterge¬
winnung im Frühjahr sog. Futterroggeu oder Futtcrgerste
gebaut werden, die besonders bei wieverholter Düngung
mit Jauche oder ähnlichen stickftoffreichen Düngemitteln
auch recht gut gedeihen, so sollte dabei nicht außer Acht
gelassen werden, daß Futterroggen sowohl wie Gerste, Stick¬
stofszehrer  sind , und nur kräftig gedeihen, wenn sie wäh¬
rend des Wachstums häufiger gedüngt werden. Aber auch
selbst dann lassen sie den Boden kaum in einem für den
Anbau anderer Gewächse ausgezeichnet geeignetem Zustand
zurück. Das hat mit Recht dazu geführt, beim Anbau von
Futterpflanzen , an Stelle der Genannten , Stickstoffsammler
treten zu lassen, wie Wintererbfen und Winterwicken, be¬
sonders aber den Inkarnatklee , welcher nach vielfach ge¬
machten Erfahrungen , gleich nach der Getreideernte gesät,
schon im Mai einen vorzüglichen Futterschnitt liefert, zu¬
gleich das Feld so zeitig räumt und an Stickstoff bereichert,
daß nach ihm Rüben und andere Pflanzen mit vollster Aus¬
sicht auf Erfolg noch gebaut werden können. Besonders
trifft dies für etwas leichteren Boden zu, zumal wenn es
diesem zugleich nicht an einer kräftigen Düngung mit Thomas-
schkacke und Kainil fehlt. Bei einer solchen gedeiht es sogar
sehr gut auf ganz leichtem Sandboden . Man sät den
Inkarnatklee am besten in die sofort nach dem Schnitt auf¬
gebrochene Stoppel vom Winterroggen , jedenfalls aber läng¬
stens Mitte August und ist die Witterung dann nur einiger¬
maßen günstig, so entwickelt sich derselbe so rasch, daß der
Boden bald dicht bedeckt ist. Meist bietet der Inkarnatklee
schon im Herbst eine ausgezeichneteWeide ; wird diese be¬
nutzt, so pflügt mau im Frühjahr nach dem Austreiben
unter und bildet er dann eine ganz vorzügliche Vorfrucht
für Kartoffeln und andere Sommerfrüchte.

Im Anbau dieser Pflanze als Stoppelfrucht besitzt der
Landwirt ein billiges Mittel , seine Wirtschaft an Futter
und seinen Boden an Stickstoff zu bereichern.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

^rrrMche rmd Primt-Leklmntmachungen.
Schönbronn.

Benachrichtigung an Erbschafts-
Gläubiger n. Gläubiger -Aufruf.

Die Erbschaft am Nachlaß der am 20. Febr. d. I . gestorbenen
Cuno Hirzel, Lindenwirts Witwe, Katharine, geb. Kimmerle, dahier,

ist von den Erben nur mit der Rechtswohlthat des Inventars angetretenworden.
Hievon werden die Gläubiger mit der Aufforderung in Kenntnis gesetzt,

daß sie, soweit nicht bereits geschehen, ihre Forderungen binnen zwei Wochen
vom Erscheinend. Bl . an gerechnet bei der Unterzeichneten Stelle anzumelden
haben, andernfalls sie bei der in dem Auseinandersetzungsverfahren sich voll¬
ziehenden Befriedigung der bekannten Gläubiger nicht berücksichtigt werden und
ihnen nach Durchführung des Verfahrens lediglich das gesetzliche Absonderungs¬
recht Vorbehalten bleibt.

Den 10. August 1896.
Namens der Teilungsbehörde:

K. Amtsnotariat Ältensteig.
_ Ass. Bühl. _

Gemeinde Rohrdorf u. Walddorf,
Oberamts Nagold.

Veraebunci von
Strcrßenbnu -Arbeiten.

Die Arbeiten zur Verbesserung der Nachbarschaftsstraße von Rohrdorf
nach Walddorf sollen im Wege schriftlicher Submission in 2 Losen vergebenwerden.

Dieselben sind veranschlagt:
I . Los . Markung Rohrdorf.

1) Erd - und Planierungs -Arbeiten . . 6900 ^
2) Chaussierungs -Arbeiten . 6000
3) Kunstbauten . 2582 ^

H . Los . Markung Walddorf.
1) Erd - und Planierungs -Arbeiten . . 1938 ^
2) Chaussierungs -Arbeiten . 3900 ^
3) Kunstbauten . 748 ^

Kostenvoranschlag, Zeichnungen und Bedingungen sind vom 15. d. M.
an auf dem Rathaus zu Rohrdorf  zur Einsicht aufgelegt.

Akkordsliebhaber wollen ihre Angebote, nach Prozenten des Voranschlags
ausgedrückt, schriftlich und versiegelt, mit der Aufschrift„Angebot für Straßen¬
bauarbeiten" und unter Anschluß von Fähigkeits- und Vermögens-Zeugnissen
spätestens bis
Donnerstag den 20. August 1890, vormittags 11 Uhr,
beim Schultheißenamt Rohrdorf  portofrei eiureichen, woselbst zu genannter
Zeit die Eröffnung der Angebote, welcher die Bewerber anwohnen können,
vorgenommen werden wird. A. A.

Oberarntswegrneister:
Bausch.

K. Staatsanwaltschaft
Tübingen.

Die wegen Verletzung der Wehrpflicht
durch Gerichtsbeschluß vom 21. Februar,
beziehungsweise 29. Juli 1881 verfügte
Vermögensbeschlagnahme gegen den am
11. September 1853 zu Ältensteig OA.
Nagold geborenen Schreiner Karl
Schüler, wohnhaft im Staate New-
Aork ist durch Beschluß der K. Straf¬
kammer vom3. August 1896 aufgehobenworden.

Den 7. August 1896.
Staatsanwalt Aelin.

L. Amtsgericht Nagold.
Im Konkurse über das Vermögen des

Simon Friedrich Bolz,
Bauers und Holzhauersvon Egenhausen,
ist das Verfahren durch Beschluß vom
31 v. Mts . gemäß§ 190K. O. mangels
einer zur Deckung der ferneren Kosten
desselben ausreichenden Konkursmasse
eingestellt worden.

Den 11. August 1896.
Gerichtsschreiber: Brehm.

Revier Hoffte tt.

Kotzverkauf.
Dienstag den 18 . August,

vorm. 90s Uhr,
in der Rehmühle aus Schlittweg, Som¬
merplatte, Burghardt, Saugründle und
Schindelhardt

Rm. 1 eichenes Klotzholz, 17Nadelh.-
Prügel, 58 Nadelholz-Anbruch, 3
Brennrinde,

sowie aus Probsthalde und Kälbersteig
3 Eichen mit 1.7 Fm. und aus Stroh-
hüttle 11 Fm. (bestelltes) Bauholz.

B ö s i n g e n.
Am Montag den 17 . d. Mts ., I

morgens 7 Uhr,
wird auf hiesigem Rathaus

-er Anstrich
des Schindettäfers

am Schul- und Rathaus ca. 300 gm
im Submissionsweg vergeben.

Liebhaber wollen ihre Offerte auf ge¬
nannte Zeit, die Preise per Quadrat¬
meter nach, einreichen. Gemeinderat.



Seminar Aagokd.
Zu verpachten

circa bü Morgen Haber.
Liebhaber dazu wollen sich nächsten
Mittwoch , den 12 . d. Mts .,

abends präzis 7 Uhr,
vor dem nördlichen Seminarthor ein¬
finden.

Die Kostverwaltmrg.
Nagold.

Viertel

schönen Haber
hat zu verpachten.

Albert Finkenbeiner , Schmied.
W i l d b e r g.

Ein soeben aus der Lehre getretener

Arbeiter
wird gesucht ; statt dessen kann auch
ein kräftiger

Junge
als Lehrling eintreten bei

Mühlebesitzer Widmaier.

Einen kräftigen

I u n g e n
aus achtbarer Familie nimmt sogleich
oder später in die Lehre

Bäckermeister Wohlgemuth,
in Stammheim , OA . Calw.

M ö tz i n g e n.
Einen ordentlichen

Jungen,
der Lust hat , die Bäckerei gründlich zu
erlernen , nimmt in die Lehre

Philipp Thoma , Bäckermeister.
Hirsau — Calw.

Für eine in hiesiger Gegend befindliche

Weberei
suche ich fleißige

Mädchen
zum Spulen und Zetteln.

Täglicher Arbeitsverdienst ^ 1.40
bis ^ 2 .50.

Nähere Auskunft erteilt die Expe-
dition dieses Blattes. _

Holzbronn.
2 rittfähige schöne

Her
(Blaubleß und Blauscheck), halbjährig,
setzt dem Verkauf aus

Fr . Niethammer , Eberhalter.

Einsetzen MM künstlicher
Zäkne .n.d Gebisse,
sowie alle Zahnoperationen
bei H . IV.

Alte »steig , Poststraße 144.
„6ei äi-ingvnäon Ueparalueen an

2a >inel'8str8tüvl<vn >81 vorkei-igs /in-
srage erv/ünsvkl."

Nagold.

empfiehlt billigst

in der hintern Gaffe.

Wrl - berg.

Kohls n -L ager!
Zeige hiemit ergebenst cm, daß ich das Kohlen -Lager auf hie¬

sigem Bahnhof voll Hrn . C. Herzog in Calw  käuflich erworben
habe . Ich werde bemüht sein , die verehrl . Gemeinden , HH . Pri¬
vate , Schmiede etc. mit

Coaks-, Antracit -, 9knft- und
Schmiede -Kohlen

stets in nur bester Ware zu bedienen und bitte ich um geneigte
Abnahme.

KaupL -Wederlage in
Pforzheim : Triton Usiusu.

KSK -?

MÄR stein

Niederlage in Calw , Werl der Stadt , Liebenzell und
Umgegend : iNÄÜKvL z. „Adler " , Onlvr.

S

Hioitiöliivii , Nnebpuppe
H Voll » ,

SÜLM

zu Uerträge » mit den Katastergeo-
mrtrrn sind vorrätig in der
G . iv . Zailer 'schen Buchdruckerei.

R . SL1Il0llir . S
i8t <1ki8 iviiNiieli K« iri « I»I « 8«

troeknöi ra8ob , darrt uncl 8otimikrt niebt , vorliinclert
llis Iü8tige 8taubdilc !ung , msoiit riss llolr 86br llausr-

Lroi8 Nlr . 1.25 p . I »ik. butt , grö88ts 1lu8gikkig !<6it , oinkaebe ösliancilung.
lki« 8in «>! in6 sinnet 8ieli ANN2 dtz8vnclsi '8 2ur LsiiunäiunA von I "U88-

böäen 8turlc ki-eguontierter Iloealitüten , rvis Lobulrimmor , Wael8älo,
öuroaux , V6rkauf8loesl6 , k!e8taue3nt8 , lurnballon ero . ; 8den8o kür
Uinoloum -Ioppiok « und ß/iosailctiöllon . (U . 1520 ll.)

>»——  Xams nnä Rabrilcinarlrs sind Assot̂ Iiol» AS8oI»üt7t . ——
MM—Us,n büts sied vor und Vorlands ansäriioüliot»Nvstwolinv.

Oeneralclopöt kür IVürtteniboiA mul 8neli86ii : Koeb L Lobsnk,
l,ustwig8bui ' g. XisäerlaA « in XuZolä : 1ü. drns.

8p3ä lViüfte, 2kii unä 6k !lj!

»

VLe kbsle uuci Vslrkss -Niste Lslks

Lsl: <1Ls

ll Nli8ll n1tllNA8 -Heile voll tztzbriläer KM, 8tuttAart.
IVIackt 6is IVSscks
blenilen <l« ei88,ol >ns
äisseldo im M mle-

rten snru greileii.
le êr Verrück Met

ru eegel mSseiger
öenlltrung.

IVInrlrs Sc -NUcilrrors krsi von sc kSälicken
Sestsnlltkoil en.

ssllr jeäs5 Wasser
uns okno russk

ansererWasckmittel
vervenödsr.

In kalwren von 3 8lück ru 33  klg . «las kaüot käuflich.

In IlnAOIcl btzi : II Orns , UtenyteiF : -I . Laos ), kknlx-
>Fruktzinvelltzr : 0 . Ontslrnnst , Itr ; tzn1inu8en : ^V. Warner , 8nlii b . lVIläborZ:
dl. Llüller , Lbbullson : ckob8. seliüttln L 6o ., OberjettinAen : ,1. INaisedle,
IlnIerjettiiiFtzn : zV. IViäinunn , Ilornstelten : ckoli8. kdölirar . limil üe ^ nl,

IlötxiiiFtzn : 4̂ . -I . sptzicinl.

E

M
K VKKLoLl'x!. DK

1-X4-

M-,7.r

^ LstINLASn . 0b «r8 «Itn »LSork - F

Ivonrnil Otzi88ltzi'
XleFnIknoelit

6Iiri8liniitz 8iö8Niiiitz

Vsrlodts.
LüncZi' ingsn.

AZ.

llntorjöttingkn.

?iLnmc >3 miä
HLrmoQiuni5
werden rein ^ gestimmt
und wenn nötig gut

repariert oder köuneu gegen neue , den
Möbeln entsprechend , vorteilhaft um¬
getauscht werden.
^ «lolk IVnK -nsi -, Pianofortesabrik,

Büchsenstraße 12. Telephon 2919.
Hr . Präzeptor Jungingcr in Nagold

ist gerne bereit , nähere Auskunft zu er¬
teilen oder mündliche und schriftliche
Aufträge entgegenzunehmen.

Pergamerttpapier
ist stets vorrätig bei

N . IV . Skrl8 « i.

Pojläinnvfi ' r von

LMMrpöiü
L--- -— -— Z -

Auskunft ertheilen
von lloröooks L IVIar8iI>, ^ ntvvsrp6N
8oiimillt L llitilmsnn in 8tuttgari,
Usinrioti Vobrsr in Usildronn,
6u8inv UvIIsr in kiagolll. _

kalten unc! iViäuse
find in einer Nacht weg ', durch

v . IIsI « « ! »» ,
— für Menschen nicht giftig . —

Beachten Sie nachstehendes Attest:
Mehrfache Versuche , die wir mit dem

von Ihnen bezogenen Heleolin machten,
lieferten uns den Beweis , daß dasselbe ein
wirksames und in Anwendung äußerst be¬
quemes Mittel zur Vertilgung von Ratten
und Mäusen ist. Wirvermengien dasselbe
mit gemahlenen , rohem Pferdefleisch setzten
gebranntes Mehl hinzu und strichen diese
Masse auf kleine Holzteller , die wir abends
neben mit Wasser gefülltenTrinkgef . stellten
Am anderen morgen waren jene vollständig
leer gefressen u . die Ratten - u. Mäuseplage
war beseitigt . Hochachtungsvoll

> Oer xvotor- isolis Harten in Löln a . RI ».
gez. Direktor Di . I -. V/nnäsrliek ».

l In Dosen ü 35 -h, 60 u. 1 ^ käuflich bei:
! kr . 8eümiä, Nagold ; k.RkLÜIi, Simmersfeld.

K̂athol . Gottesdienst in Nagold am
^Fest Maria Himmelfahrt , morg . 7 ' /e  Uhr.
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